P R E S S E I N F O R M A T I O N

Die Ausstellung WONDERLAND  
wurde am Freitag, den 04. Juni 04 eröffnet
9 Länder - 9 Ausstellungen
Ein europäisches Architekturprojekt

Start: Slowakei - Bratislava 

 VUKI, Továrenská 14, 811 09 Bratislava

Ausstellung von 5. Juni - 26. Juni 2004 
Eröffnung: 4. Juni 2004, 19:00 durch 
Franz Morak (Staatssekretär für Kunst und Medien, Österreichische Bundesregierung)
Rudolf Chmel (Kulturminister, Slowakische Regierung)
Ing. arch. Dr. Henrieta Moravcíková (Slowakische Akademie der Wissenschaften)
Das Wonderland der Architektur: erste Ausstellung in Bratislava eröffnet
Freitagabend wurde in Bratislava die erste Wonderland-Ausstellung eröffnet. Staatssekretär Franz Morak gab gemeinsam mit dem slowakischen Kulturminister Rudolf Chmel den Startschuss für die durch Europa tourende Wanderausstellung. Bis zum 26. Juni präsentieren in Bratislava 11 österreichische und 11 slowakische Architekturteams ihre Arbeiten. Danach geht die Ausstellung weiter nach Prag.

„Lassen sie mich Wonderland mit einem D-Zug vergleichen.“ Mit diesen Worten eröffnete Staatssekretär Franz Morak die Ausstellung. „Dieser D-Zug beginnt hier in Bratislava. Nach Prag, Berlin, Amsterdam, Paris, Venedig, Zagreb, Ljubljana und St. Veit an der Glan. Ich wünsche ihm gute Fahrt.“

11 junge österreichische Architekturteams reisen mit einer Ausstellung von 2004 bis 2006 durch neun europäische Länder. In jedem Land kommen 11 nationale Teams dazu. Es werden immer mehr Architekturteams, die sich die Ausstellungsfläche teilen. Die Teams müssen zusammenrücken. „Das heißt, wir werden mehr und müssen wesentlicher werden.“ So interpretierte Staatssekretär Morak das Ausstellungskonzept. „ Das halte ich metaphorisch für Europa – ein Projekt, an dem sich Europa ein Beispiel nehmen sollte.“

Die Ausstellung, die sich dem Besucher in Bratislava präsentiert, gleicht einer Landschaft. 

440 quadratische Holzwerkstoffplatten, so genannte Pixel verteilen sich in Streifen, zu je 20 Pixel gleichmäßig über die Halle. In unterschiedlicher Höhe und mit den unterschiedlichsten Inhalten bespielt, wachsen die Pixel aus dem Boden: von Entwürfen bis zu Gebautem, von Möbeln bis zu urbanen Interventionen reichen die präsentierten Werke. 
Sie zeigen einen Querschnitt durch die Tätigkeitsfelder der jungen Architektengeneration. Staatssekretär Morak und der slowakische Kulturminister Chmel lobten die Mobilität der jungen Teilnehmer: Die neue Generation nimmt jede Herausforderung an, die sich ihr in den Weg stellt, um sie umzuformen und zu ihrer Sache zu machen. Frau Dr. Henrieta Moravciková, Chefredakteurin der slowakischen Architekturzeitschrift ARCH würdigte die Experimentierfreudigkeit der slowakischen Teilnehmer und nannte sie sogar „Inseln unabhängigen Denkens im slowakischen Architekturgeschehen“. 

Seit 2002 gibt es die Initiative Wonderland. Gegründet wurde sie von 11 engagierten und innovativen Architekturgruppen in Österreich. „Dieses einmalige Architekturvermittlungsprojekt bietet jungen europäischen Architekturbüros die Möglichkeit, sich einer breiten Öffentlichkeit vorzustellen und versteht sich auch als eine neue innovative Form der Starthilfe“ formuliert der Wonderlandsprecher Roland Gruber das Konzept. Aufgrund des Erfolgs der Ausstellungen in Österreich entstand der Gedanke einer Weiterentwicklung des Projektes in Form einer Europatour. 

Die nächste Station nach Bratislava wird Prag sein: hier werden Anfang September 11 tschechische Teams zu den Österreichern und Slowaken dazu stoßen und gemeinsam die Pixellandschaft bespielen. 
Terminplan

Slowakei - Bratislava, Eröffnung: 4. Juni 2004 
VUKI, Továrenská 14, 811 09 Bratislava

5. Juni bis 26. Juni 2004, Dienstag – Freitag 16 – 20 Uhr, Samstag 10 – 20 Uhr
 
Tschechien - Prag, September 2004

Deutschland - Berlin, Dezember 2004

Niederlande - Amsterdam, März 2005

Frankreich - Paris, Juni 2005

Italien - Venedig, September 2005

Kroatien – Zagreb, Dezember 2005
Slowenien - Laibach, März 2006
Österreich - St. Veit an der Glan, Juni 2006

	Die österreichischen Teams

feld72
Friessnegg&Rainer

Gh3

morgenbau

nan architects & landscapes
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offshore

ogris:wanek architects

SHARE architects

spado architects

transparadiso
	Die slowakischen Teams

BARAK architekti
Benjamin Bradnansky              
DC/m-STUDIO Hc architecture & design 

fabrica

FS - Fabrication of Space

Fecik, Halmi, Polakovics, architects 

ksa. 

Peter Stec - Eluxion

Maria Topolcanska 

Jan Tupek 

Imro Vasko


„Unser Wonderland wird ein Ort der Imagination und ein Ort des Fragens werden“, sagen die beteiligten Architektenteams, „das Zusammenspiel von lokalen Potentialen mit internationalen Erfahrungen und Kontakten soll durch die spezifische Ausstellungskonzeption für BesucherInnen erfahrbar gemacht werden“.
	Projektleitung
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Elisabeth Leitner & Mag.arch. Roland Gruber, MAS
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